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Münzfunde aus der Römerzeit

Bei Gartenarbeiten auf der nahe am Rheinufer liegenden Flur
«Robersten» fand man ein stark oxydiertes Metallstück. Nach
sorgfältiger Reinigung desselben kam eine römische Münze der
Werteinheit As mit Prägestätte Nemausus, dem heutigen Nîmes,
zum Vorschein. Die Vorderseite ist mit den Häuptern des Kaisers

Augustus (Regierungszeit 27 vor bis 14 nach Christus) und des

durch seine Seesiege schon zu seiner Lebzeit hochgeachteten
Feldherrn Agrippa geschmückt. Auf der Rückseite ist ein
Krokodil unter einer Palme dargestellt. Überraschenderweise hat
die Münze auf einem der Köpfe eine zusätzliche Schlagmarke
IM(P). Nach dem heutigen Stand der Forschung nimmt man an,
dass so gekennzeichnete Münzen anlässlich eines Kaiserbesuches

verdienten Truppen als zusätzlicher Sold ausgehändigt wurde.
Da dieser Fund mit keiner bis heute bekannten römischen Siedlung

in Zusammenhang gebracht werden kann, ist wohl
anzunehmen, als einstiger Besitzer komme ein Legionär aus Vindo-
nissa in Frage.
Eine zweite Münze, Wertgrösse Dupondius, fand sich in einem

Schrebergarten auf «Breitmatt», in der Nähe der einstigen
römischen Villa «Görbeihof» und der Heeresstrasse. Auf der
Vorderseite ist das Porträt des Kaisers Vespasianus (Regierungszeit

69—79 nach Christus). Die Rückseite ziert eine stehende

Göttin mit Füllhorn und Opferbecken. Beide Geldstücke sind

aus Buntmetall und etwa in der Grösse eines heutigen
Zweifrankenstückes. Dank der Aufmerksamkeit zweier Einwohner

von Rheinfelden, denen diese zwei Streufunde zu verdanken
sind, werden die Kenntnisse über unsere Gegend zur Römerzeit
wertvoll bereichert.

Kurt Rudin
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